


















„Ich war zur richtigen Zeit am richtigen Ort, ohne es zu wissen. 
Rock’n’Roll hiess das Spiel, und der Motor war Glam.“ — Mick Rock

Mick Rock
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ISBN 978-3-283-01318-9
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	ÊMick Rock (geb. in London 21.Nov. 1948, gest. in New York 18. 

Nov. 2021) war ein britischer Fotograf, der vor allem durch seine Fotos 

von Pop-Ikonen der 70er Jahre bekannt wurde. Seinen ersten Shoo-

ting-Sessions von Pink Floyd und Syd Barrett, folgten Fotos mit David 

Bowie, Lou Reed, Blondie, den Ramones, Sex Pistols, The Stooges, 

Mick Jagger, Queen, Miley Cyrus u.v.a. Im Jahr 1972 startete seine 

Karriere richtig durch als offizieller Tourfotograf für David Bowie in 

seiner Ziggy-Stardust-Phase. Mick Rock drehte für Bowie auch diverse 

Musikvideos und gilt damit auch als Pionier dieses Genres, MTV und 

die Musikindustrie profitierten davon, Mick hat kein Honorar verlangt, 

er sah es als Freundschaftsdienst für Bowie. Dieser Bildband ist Mick 

Rocks Vermächtnis, alle Fotos wurden noch von ihm ausgewählt, zu 

vielen Fotos gibt es seine krassen Kommentare. Er hat der Popge-

schichte zum Sound die aufregenden Fotos geliefert.

 

«Keiner – weder Iggy, Lou, David oder ich hatten Geld. Und  

schwul waren die wenigsten. Glauben Sie mir: die am meisten 

geschminkten Jungs bekamen die schärfsten Frauen ab.» 

– Mick Rock 

	Ê The iconic photography and tales of famous musicians and 

rock-androll legends, all from „the man who shot the Seventies“ him-

self, Mick Rock. Mick Rock. Born in 1948 in Hammersmith, London, 

Michael Rock became a photographer after graduating from college, 

and developed his visual style with photos of the local rock music 

scene in England. Soon thereafter his photography career took off, 

going higher and higher with each new musician he shot for. His work 

is embodied in this text, full of luscious, color-saturated photography 

of some of the most dynamic and enthralling musical acts and stars in 

rock history—and likewise filled with amazing and amusing behind-

the-scenes stories of musicians from Mick Jagger to Miley Cyrus and 

beyond. A sure-fire hit with rock and musical history fans!
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Bedeutung der Blues-Texte!
Robert Cremer
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	Ê Die Texte der Bluesmusiker stecken voller seltsamer Re-

dewendungen und versteckter Botschaften. Wie oft haben wir

die grandiosen Stücke von Muddy Waters, Buddy Guy, John Lee

Hooker, B.B. King, Big Bill Broonzey, T-Bone Walker u.v.a.gehört,

wie oft haben weisse Musiker und Bands wie Fleetwood Mac,

Eric Clapton, die Rolling Stones den Blues nachgespielt und wir

haben alles begeistert aufgesogen. Und die Texte? Leider wenig

bis gar nichts verstanden.

	Ê Zwölf informative Kapitel helfen allen Musikfreunden den

Blues in Rekordzeit zu verstehen. Kurz und knackig werden die

von den Musikern verwendeten grammatikalischen Sonderfor-

men und umgangssprachlichen Ausdrücke erklärt. Verdoppeln

Sie Ihr Hörvergnügen, indem Sie die wahre Bedeutung und die

Seele des Blues endlich durch und durch verstehen und fühlen!

	Ê „Robert Cremer, ein moderner Alan Lomax (war ein

bekannter US-amerikanischer Musikforscher), hat die gespro-

chene Sprache des Blues durch jahrzehntelange persönliche

Interviews zusammengetragen. Die Geheimsprache des Blues

übersetzt die Feinheiten, Anspielungen und Besonderheiten der

Sprache der Afroamerikaner, wie sie im Blues verwendet wird,

und ermöglich allen Blues-Fans ein tiefes Verständnis der Song-

texte.“ – Sydney Ellis, eine der führenden Stimmen der heutigen

Blues-Szene

Über den Autor: 

	Ê Robert Cremer wuchs nach der Flucht seines

Vaters aus Österreich in der Blues-Stadt Chicago auf.

So nah an der Quelle begeisterte ihn als Jugendlicher

der Blues und brachte ihn in Kontakt mit etlichen

wichtigen Musikern in den legendären Clubs.

Blues-LP’s begleiteten ihn sogar nach China, wo

er als freier Journalist über Maos Kulturrevolution berichtete. 

Später arbeitete er als Kolumnist in  Los Angeles, unter anderem 

für die Fachzeitschrift The Hollywood Reporter. In San Francisco 

entwickelte er ein Netzwerk für Kabel-TV und leitete eine Radio-

Station der University of California in Berkley. Nach Jahren der 

Lehrtätigkeit an der Universität Bayreuth genießt er seinen Ruhe-

stand in Bamberg. 
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Old anyhow: Sowieso:

Shim Shimming – Eddie Kelly

Said, we don’t care what mama don’t allow,
He going to do his stuff1 old anyhow.

1 „Do his stuff“: Tun, was er will, sein Ding durchziehen. Stuff ist ein 
vielseitiges Wort im Blues, das sich auf vieles beziehen kann – unter 
anderem Sex, Drogen und Alkohol. Was auch immer mama nicht 
erlaubt, ist genau das, was er tun wird.

Ich sagte, es ist uns egal, was Mutti nicht erlaubt,
Er wird sein Ding sowieso durchziehen.

Old black dog: Ein mieser, hinterlistiger Schuft. Dieser Ausdruck wurde von Schwarzen oft als ein allumfassendes
Schimpfwort verwendet, aber spezifischer, um einen Nebenbuhler zu verfluchen. In dem Lied „Black Dog Blues“ von 
Bayless Rose wird der Ausdruck von der Freundin des Musikers verwendet, um ihn zu beschimpfen, weil er so lange 
weggeblieben war. In der Version des gleichnamigen Liedes von Blind Arthur Blake flucht der Musiker auf einen Neben-
buhler, der ihm seine Freundin ausgespannt hat:

Black Dog Blues – Bayless Rose

It’s old black dog when I’m gone, gone, gone, honey, (2x)
It’s when I come back with a ten-dollar-bill,
„Honey, where you been so long?1“

1  „Where you been so long?“: Der Sänger betont, dass er von seiner 
Frau beschimpft wird, wenn er eine Zeit lang weg gewesen ist, 
aber wenn er mit einem Gewinn nach Hause kommt, ist er plötzlich 
wieder „der Schatz“.

Du beschimpfst mich als einen miesen Schuft, wenn ich weg, weg, weg 
bin, Süße,

Aber, wenn ich mit einem Zehn-Dollar-Schein zurückkomme,
Sagst du: „Schatz, wo bist du so lange gewesen?“

Black Dog Blues – Blind Arthur Blake

Let me tell you, mama, what that black dog done done to me, (2x)
He cheated me from my regular1, now he’s after my used-to-be2.
Black dog, black dog, you caused me to weep and moan, (2x)
You cause me to leave my, sweet old happy home3.

1 „Regular“: Jetzige feste Sexpartnerin bzw. fester Sexpartner.
2 „Used-to-be“: Ex-Liebhaber bzw. Ex-Liebhaberin. In diesem Lied 

bezieht sich der Ausdruck auf die ehemalige Partnerin des Musikers 
(siehe „Usta be“).

3 „Happy home“: Eine feste Liebesbeziehung. Home unterscheidet 
sich in der Regel gründlich von derselben Phrase im Standard-
englisch, die als eine allgemeine Beschreibung des Familienlebens 
dient. House, im Gegensatz, wird im Blues in Bezug aufs Gebäude 
bzw. den Wohnsitz verwendet.

Lass mich dir sagen, Liebling, was der miese Schuft mir angetan hat,
Er spannte mir meine feste Sexpartnerin aus, jetzt ist er auf meine 

Ex-Partnerin aus.
Mieser Schuft, mieser Schuft, du brachtest mich zum Weinen und 

Ächzen,
Du brachtest mich dazu, meine gemütliche, feste Beziehung zu be-

enden.

Old tongue: Eine ältere Frau, die im Oralsex versiert ist:

Your Biscuits Are Big Enough for Me – Bo Carter

Some men like lunch meat1 and some they likes old tongue,
Some men don’t care for biscuits2, they like the doggone big fat bun3.

1 „Lunchmeat“: Eine junge Frau für Gelegenheitssex nachmittags.
2 „Biscuits“: Die weiblichen Brüste bzw. Genitalien (siehe „Biscuit“).
3 „Bun“: Der weibliche Hintern bzw. Genitalien.

Manche Männer mögen Gelegenheitssex nachmittags und manche 
mögen Oralsex mit einer älteren Frau,

Manche Männer mögen die Brüste einer Frau nicht, sie stehen auf 
einen großen Hintern.

‘On: Werden (Dialektform von „gonna“, „going to“):

Ein Beispiel aus dem Blues-Verzeichnis mit über 1.700 (!) Ausdrücken und Redewendungen:
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VINYL: Grooves, Design, Labels, Geschichte 
und Revival – in aktualisierter 4. Ausgabe!
Mike Evans
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ÊÊDie Entwicklung der Schallplatte … 

die wichtigsten Labels und Schallplattenläden … 

bahnbrechende Künstler und  

legendäre Veröffentlichungen …  

Kult-Cover … Spinning, Scratching 

und Sampling … Botschaften in 

der Auslaufrille, Picture Discs,  

Limited Editions und Deluxe- 

Reissues … Plattenspieler und 

Musik boxen … Ohne VINYL – 
DIE MAGIE DER SCHWARZEN 
SCHEIBE ist Ihre Platten-

sammlung nicht komplett!

ÊÊ Für viele Jahre war der Rock-Veteran Neil Young 

einer der wenigen Rufer in der Wüste und hat die Qualität 

der Schallplatte immer verteidigt. Er erwähnte gern, dass 

Apple-Gründer Steve Jobs – auch als Pionier der digitalen 

Musik eine Legende war – zu Hause lieber Vinyl hörte.

„Das ist der Song, aber es ist nicht wirklich  
die Aufnahme. Die richtige Aufnahme ist die 
Vinyl- Scheibe. Die großartige Sache ist doch, 
daß gehörte Musik einfach unsichtbar gewor-
den ist, darum gibt es seit einem Jahr zehnt 
diese Forderung nach Vinyl und die ist gestie-
gen und gestiegen und gestiegen.“

– JACK WHITE

ÊÊMike Evans hatte bereits reichlich Erfahrung im berühmten 

Cavern Club in der Heimatstadt der Beatles gesammelt und er hatte 

auch schon zwei Singles bei Decca vorzuweisen, als er sich mit dem 

Dichter Adrian Henri und dem zukünftigen Pink-Floyd-Gitarristen 

Andy Roberts zusammen tat. Sie traten als The Liverpool Scene 

auf und spielten 1969 bei Led Zeppelin und Bob Dylan im Vorpro-

gramm. Später ging Evans zum Radio, schrieb für Musik zeitschriften 

wie Sounds und Melody Maker und für den Guardian. Seit den 

späten 80er Jahren hat er mehr als 60 Bücher über Musik, Filme  

und Mode verfaßt und herausgegeben.
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